
Vergessene Vielfalt im Wasser?

Eawag-Infotag, 22. Juni 2010

Invasive Arten 
Störenfriede der heimischen Artenvielfalt?
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Eawag: Das Wasserforschungs-Institut des ETH-Bereichs

Dreissena polymorpha
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Dikerogammarus villosus Dreissena polymorpha Orconectes limosus

© Ron Offersmans, 2003 
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Über 800 gebietsfremde Arten in der Schweiz

nach Wittenberg (2005)

44% aquatisch

Tendenz massiv steigend..

Quelle: BUWAL Bericht – Rey, Ortlepp & Küry, 2004: Wirbellose Neozoen im Hochrhein

einheimisch

gebietsfremd
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Welche Probleme können gebietsfremde Arten 
verursachen?

ökologische Schäden

evolutionäre Veränderungen

ökonomische Kosten

Konkurrenzkampf

Räuberdruck

Neue Krankheiten und Parasiten

Hybridisierungen

Anpassungen

Unterhaltskosten 

Ernteausfallschäden

Wenn sie sich auf Kosten von einheimischen Arten ausbreiten
= INVASIV

Biodiversität

Ökosystem-Effekte der Wandermuschel

Strayer et al. (2010)

im Hudson River, USA
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Wandermuschel: Effiziente Filtriererin

↓ Phytoplankton ↓ Zooplankton

↓ Einheimische Muscheln

∆ N & P Stoffzyklus

↓ Pelagische Fische

↑ Transparenz

↑ Makrophyten

↑ Zoobenthos

↑ Littorale Fische

Ökosystem-Effekte der Wandermuschel
im Hudson River, USA

Photo by David Wong

Die Dreikantmuschel - Schwestern

Quagga-Muschel &                    Wandermuschel
Dreissena rostriformis bugensis Dreissena polymorpha

auch Zebramuschel genannt
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Steinkrebs (A. torrentium)
Foto: Michael Kugler

Dohlenkrebs (A. pallipes)

Edelkrebs (A. astacus)

Roter Amerikan. Sumpfkrebs

EINHEIMISCH

GEBIETSFREMD

Ü
b

er
tr

äg
e

r 
d

er
 K

re
b

sp
es

t

Der Rote Sumpfkrebs im Schübelweiher
Hochgerechnete Populationsgrösse

Frutiger & Müller (2002)  &  FJV d. Kt. Zürich  (2007)

70 Hechte & 561 Aale

erneuter Besatz mit Aalen
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Eintragswege für aquatische Neobiota in Europa

www.europe-aliens.org
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Isolierte Neubesiedlungen in grossen Seen mit anschliessender
rascher Ausbreitung flussabwärts

Höckerflohkrebs (Dikerogammarus villosus)

© Patrick Steinmann

2010
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Invasive Arten & Klimawandel

einheimisch
eingeschleppt

Eurosurveillance, Vol. 13, Issue 10, March 2008 

Asiatische Tigermücke als Krankheitsvektor 
für Gelbfieber-, West-Nil-Virus, Dengue- und Chikunguyafieber

• wachsende Verbreitungsgebiete

• Änderungen der Generationszeit, Wintermortalität, usw.

• Einschleppung von Krankheiten zs. mit Insekten

→ Achtung bei Renaturierung von Feuchtgebieten

ÜBERSICHT: GENETISCHE METHODEN

• Hybridisierung & Introgression

• Gründereffekt: Verlust der genetischen Diversität

• genetisches Monitoring
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Hybridisierung & Introgression

Hybridisierung:
Vermischung von zwei Genpools
→ neue Hybridpopulation

Introgression:
Vermischung → Hybridpopulation
& Rückkreuzungen → Veränderung
der Parentalpopulationen

Hybridisierung
Cottus ssp. - Groppe

ursprüngliche Formen bevorzugen rhithrale
Lebensräume

Nolte et al. (2006)

Cottus perifretum

Cottus gobio

Cottus rhenanus

1975: Öffnung des
Schelde-Rhein-Kanal 

neue Mischform

→ neue Mischform
mit neuer ökologischer 
Nische: 
potamales Rheinsystem
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Introgression

Gründereffekt
genetische Konsequenzen einer Invasion

kleine Populationsgrösse führt zu:
- Verlust von genetischer Diversität
- genetischem Drift (Zufallseffekt)
- vermehrte Inzucht 

die neue Population ist genetisch differenziert
(in kurzer Zeit!)

neue Population wird von wenigen Individuen gegründet
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in Neuseeland (NZ): massiver Verlust der genetischen 
Diversität durch Gründereffekt

Kopp et al. (subm.)

Gründereffekt bei der Spitzschlammschnecke
Europäische Lymnaea stagnalis in Neuseeland eingeführt
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Genetisches Monitoring 

dank genetischer Marker:

- genetische Diversität und Struktur der fremden Populationen

- Ursprungspopulationen und deren genet. Diversität

- Früherkennung neuer, fremder Arten mit genet. Sonden

Entscheidungshilfe bei Management
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Unvermeidbare Neobiota?

• vermeidbar, jedoch nicht komplett

• Binnenland Schweiz mit Vorhersagekapazität

• innerschweizerische Verschleppung vermeidbar

• aquatisches Massnahmenkonzept sollte 
erarbeitet werden..

FAZIT:

Invasive Arten sind ein ernstzunehmendes Thema
- auch im aquatischen Bereich!!

Traditionelles Monitoring zusammen mit
genetischem Monitoring als Entscheidungshilfe
beim Management von invasiven Arten
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Neue Forschungsstelle an der Eawag..
Forschungsgruppe invasive Arten (ab 2011)

Dr. Florian Altermatt 

Schwerpunkte:

Invasive Amphipoden

Räumliche Ausbreitung in linearen 
Systemen (Flüsse)

Effekte des Klimawandels auf 
invasive Arten

zur Zeit an der University of California, Davis 
(Gruppe M. Holyoak)
email: faltermatt@bluewin.ch

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


